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Der Strafantrag im Ehrhardtprozeß
Heute Kabinekisrat in Paris Die Verſtärkung der briliſchen Luftflolle Abrüſtungsdebatte

Englands Luftſorgen
Aus dem Unterhaus

London 24 Juli Eig Drahtmeldung Jn der geſtrigen
Sitzung des Unterhauſes begründete Ramſay Macdonald die
Interpellation der Arbeiterpartei in der auf die enormen und
u ach enden Koſten für See Luftſtreitkräfte und für andere mili
täriſche Rüſtungen hingewieſen und die Regierung aufgefordert
wird ſofort Schritte zur Einberufung einer internationalen Kon
ferenz zu unternehmen die ein Programm der internationalen
Sicherheit auf der Baſis der politiſchen Anſchauung ausarbeiten
ſol daß nur durch die Abrüſtung allein Sicherheit und Freiheit
der großen und kleinen Nationen garantiert werden kann Der
Unioniſt Reill untierſtützte dieſen Antrag indem er forderte
doh England durch den Völkerbund und auf jedem anderen Wege
verſuche Rüſtungseinſchränkungen für alle Stagten vorſchreiben
zu JIaſfen Dex Unifoniſt General Cock well äußerte ſich ebenfalls
für den Antrag Asquith der dann das Wort ergriff meinte
das Unterhaus müſſe gerade in dieſem Augenblick vor den Augen
der Welt in einer einmütigen Front gegen das Anwachſen der
Rüſtungen ſtehen Die

beſte Verteidigung fſeiin allen Fällen der
Gegenangriff

und wenn man ſich in der Materie umſchaue werde man erkennen
daß dies gerade mit Bezug auf die Luftſtreitkräfte der Fall ſei
Das eigentliche Ziel müſſe ſein die Zurückhaltung der öffentlichen
Meinung zu verdichten Der frühere Lord der Admiralität
Fiſher wies darauf hin daß bereits zwei Konferenzen ſich mit
der Frage der Rüſtungseinſchränkung beſchäftigten nämlich die
von Waſhington und die des Völkerbundes Dieſe werde im kom
menden September die Frage der gegenſeitigen Abrüſtungsgaran
tien erörtiern Sir Samuel HLuſiſtreitkräfte erklärte das allgemeine Gefühl wende ſich
gegen hie Schrecken eines Krieges und es herrſche der allgemeine
Wunſch in Zukunft jedes Wettrüſten zu vermeiden Die erſte
Pflicht jeder Regierung jedoch ſei es dafür zu ſorgen daß ihre
Verteidigungsmittel ausreichend und in Ord
nung ſeien Die Unterkommiſſion der Verteidigungskommiſſion
habe erkannt daß eine

Verſtärkung der Luftſtreitkräfte im Jntereſſe
der nationalen Sicherheit dringend notwendig
ſei England ſei in gefährlichſter Art für jeden Angriff offen und
ſei geradezu wehrlos wenn es nicht eine adäquate Luftſtreitflotte
beſitze England habe aufgehört eine Jnſel zu
fe in und große Umwälzungen in der Luftbewaffnung ſtünden in
ber ganzen Welt bevor Schon während des Weltkrieges ſeien
ſrargadiſche Luftangriffe auf England ſchrecklich geweſen aber in
einc Fünftigen Kriege müßten ſie noch hundertmal ſchreckliches
werden Die Gefahr ſei ſo ſchrecklich daß obwohl alles getan
werde cinen neuen Krieg zu vermeiden und ohwohl England in
den freundſchaftlichſten Veziehungen zu ſeinen Nachbarn lebe jede
Regierung dem Fortheſtande der jetzigen Zuſtände in England ein
Ende machen müſſe Die engliſche Regierung ſei daher ſehr gegen
ihren Willen gezwungen eine ausreichende Luftwehr
macht zu ſchaffen damit England in der Lage ſei ſich gegen
die Angriffe der ſtärkſten Luftflotten ſeiner Umgebung zu ſchützen
Die engliſche Luftflotte ſtelle

das Minimum für den Schutz des Landes
dar und habe keinen anderen Ziveck Sie reiche nicht aus für An
griffs und feindliche Operationen von der heimatlichen Baſis aus
Eine nationale Sicherheit mit gleichzeitiger Abrüſtung könne nur
erreicht werden wenn dieſe Abrüſtung allgemein ſei und
wenn ihr eine moraliſche Abrüſtung vorhergegangen
ſei ſo daß die Gefühle des Mißtrauens und der Unſicherheit be
ſeitigt werden die heute die Grundlagen des europäiſchen Friedens
ſo bedrohlich unterminierten Unter dieſen Verhälrniſſen ſei es
unklug eine internationale Konferenz einzu
berufen Die Regierung werde trotzdem ihr Möglichſtes tun umjede Methode die zur Abrüſtung führen könne gewiſſenhaft zu
prüfen Nur jetzt ſei nicht der richtige Augeublick die Einberufung
einer ſolchen Konferenz zu fordern Würden wir das im unrechten
Augenblick tun würden die Probleme nur noch ſchwieriger als
wenn wir es im richtigen Moment täten Der Miniſter forderte
dann vom Hauſe das Vertrauen daß die Regierung den geeigneten
Moment zur Einberufung einer ſolchen Konferenz abwarten und
gusſuchen werde

Wenn man dieſe Ausführungen des engliſchen Miniſters lieſt
kann man den Abſtand ermeſſen der vorhanden iſt zwiſchen den
Propagandareden der Ententeführer während des Krieges zur
Zermürbung des deutſchen Widerſtandes und dem was immer das
Rücsgrat aller ſtagtsmänniſchen und militäriſchen Weisheit ſein
wird und ſein muß Durch ſolche Reden wie die Sir Hoars ſollte
auch der letzte deutſche Pazifiſt von der Utopie ſeiner Welt
anſchauung und von der vaterlandsſchädigenden Eigenſchaft ſeiner
Stellungnahme zu Krieg und Militarismus überzeugt werden
Daß im übrigen die engliſchen Rüſtungen gegen Frankreich ge

ger ſind geht aus der engliſchen Erklärung mehr als deutlich
ervor

Unkerzeichnung des Lauſanner Friedens
London 24 Juli Eigene Drahtmeldung Die Unter

zeichnung des Friedens zwiſchen den verbündeten Mächten und derTürkei findet heute in Lauſanne ſtatt Sir Rumbold wird für
England den Vertrag vnterzeichnen
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Paris 23 Juli Eigene Drahtmeldung Anläßlich des Ab
luſſes der Lauſanner Verhandlungen legt der a eant
s Geſtändnis ab die Diplomatie des nahen Oſtens
n weſtlichen Kollegen ük n gezeigt

ogare der Miniſter für

euon überwachen

Geduld ſei es Jsmed Paſcha und ſeinem Mitarbeiter gelungen
einen großen Sieg zu erringen Die franzöſiſche Verſtimmung
macht ſich in beſonders leben Angriffen laut die der Matin
gegen Venizelos richtet ieſer doppelzüngige Diplomat ſei an
allem ſchuld und es ſei nunmehr erwieſen ſchreibt das Blatt daß
Venizelos die Verantwortung für den Eintritt der Türkei in den
Weltkrieg zukomme da er den beiden Kreuzern Göben und

Breslau durch Verſorgen mit Brennſtoffen das Entkommen er
möglichte

Belgien ſehr zuverſichtlich

Paris 24 Juli Eigene Drahtmeldung Dem Temps
zufolge zeigt man in halbamtlichen belgiſchen Kreiſen große Zu
verſicht Allerdings behauptet man gleichzeitig daß das Prinzip
der belgiſch franzöſiſchen Aktion im Ruhrgebiet nicht angetaſtet
werden dürfe Jn zwei Punkten laſſe die Haltung der belgiſchen
Regierung feine Zweifel mehr auſkommen ſ wünſcht das Kabji
nett Theunis daß der paſſive Widerſtand im Ruhrgebiet vor Ein
tritt in irgendwelche Verhandlungen auf jeden Fall eingeſtellt
werde Gewiß ſetze man ſich in Brüſſeler Kreiſen das Ziel ſobald
wie möglich zu der urſprünglichen Form d h zu der unſichtharen
Ruhrbeſetzung zurückzukehren man fügt indeſſen hinzu es könne
keine Rede davon ſein daß man ſich in dieſer Frage die Hände
binde und eine vorherige Verpflichtung eingehe da Deutſchland
die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages durch ſeinen unberech
tigten Widerſtand verletzt habe 2 Bekunde man eine unüber
windbhbare Abneigung einen internationalen
Sachverſtändigen ausſchuß mit der Prüfung der deutſchen
Zahlungsfähigkeit zu hetrauen Jn maßgebenden Kreiſen vertritt
man nach wie vor den Standpunkt daß es bei dem gegenwärtigen
Zuſtand der Dinge gergdezu unmöglich ſei ſich ein vernünftiges
Urteil üher die Leiſtungsfähigkeit des Reiches zu bilden

Paris 24 Juli Eigene Drahtmeldung Pariſer Blättern
zufolge hat ſich Herr Poincaré eingehend mit dem Studium der
engliſchen Dokumente beſchäftigt Ein franzöſiſcher Miniſterrat
wird ſich bereits heute und nicht erſt wie verſchiedene Blätter be
haupteten am Ende der Woche am Quai Orſay verſammeln um
über die engliſche Note zu verhandeln Hierauf wird das Pariſer
Kabinett ſich auf diplomatiſchem Wege mit der Brüſſeler Regie
rung in Verbindung ſetzen Auch die Beſprechungen zwiſchen dieſen
beiden Kabinetten dürften ſich nicht allzuſehr in die Länge ziehen
da ein grundſätzliches Einvernehmen zwiſchen den beiden Regie
rungen bereits beſteht Es iſt aus dieſem Grunde daher anzu
nehmen daß die beiden Regierungen dem Wunſche der engliſchen
Regierung Rechnung tragen werden wonach noch vor dem 3 Aug
d h vor Beginn der engliſchen Parlamentsferien die franzöſiſch
belgiſche Stellungnahme in London abgegeben werde

Exzeſſe in Frankfurt a M
Frankfurt Main 24 Juli Eigene Drahtmeldung Eine

von der Vereinigten ſozialdemokratiſchen Partei und von den Kom
muniſten geſtern veranſtaltete Demonſtration iſt im allgemeinen
ruhig verlaufen Nachdem verſchiedene Redner in üblicher Weiſe
die Maſſen genügend vorbereitet tten zogen dieſe in ge
ſchloſſenem Zuge durch die Stadt nach dem Palmengarten in der
Bockenheimer Landſtraße Hier erzwangen ſie ſich Eingang Ein
zelne Beſucher wurden tätlich angegriffen Weit tragiſcher verlief
ein anderer Zwiſchenfall Ein Zug Verſammlungsteilnehmer kam
durch die Schwindſtraße Plötzlich fiel ein Schuß Von wem er
abgegeben worden iſt iſt bis jetzt noch nicht mit Sicherheit feſt

ſtellt Gegen Staatsanwalt Haas der vor ſeinem Hauſe in derSchwindſtraſe ſtand richtete die Menge den Verdacht den Schuß

abgegeben zu haben Die erregten Leute ſtürzten ſich auf ihn
Durch mehrere Meſſerſtiche in den Unterleib Kopf und Bruſt
ſchwer verletzt wurde er in die nahegelegene Beethovenapotheke
gebracht wo er kurz nach ſeiner Einlieferung ſtarb Die Polizei
mußte mehrfach einſchreiten und die Schwindſtraße abſperren Von
4 Uhr ab hatten ſämtliche Geſchäfte der Jnnenſtadt
geſchloſſen
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Zum Steuerabzug vom Arbeitslohn

Hinſichtlich der Abführung der im Wege des Steuerabzugs
vom Arbeitslohn einbehaltenen Beträge treten vom 1 Auguſt ab
folgende Aenderungen ein 1 Beim Ueberweiſungsverfahren
Während bisher mit beſonderer Genehmigung Tee
die im Laufe eines Monats einbehaltenen Steuerabzugsbeträge
bis zum 10 des folgenden Monats abgeführt werden durften ſind
künftig die in der Zeit vom 1 bis zum 15 eines Monats ein
behaltenen Beträge bereits bis zum 25 dieſes Monats die in der
Zeit vom 16 bis zum Schluſſe des Monats einbehaltenen Beträge
bis zum 10 des folgenden Monats abzuführen Gleichzeitig mit
jeder Abführung iſt eine Beſcheinigung an die Finanzkaſſe einzu
ſenden in der der Arbeitgeber die Uebereinſtimmung der in der
abgelaufenen Hälfte des Kalendermonats einbehaltenen Beträge
mit den abgeführten Beträgen verſichert Beim Markenverfahren Auf Grund beſonderer Genehmigung des Finanzamtes
brauchten bisher die Steuermarken für die im Laufe eines Monats
einbehaltenen Beträge erſt bis zum 10 des folgenden Monats in
die Einlagebogen der Steuerbücher eingeklebt und entwertet zu
werden Künftig ſind dagegen die Marken für r die
in der Zeit vom 16 bis zum Schluß des Monats erfolgen bis zum
10 des folgenden Monats einzukleben und zu entwerten i
Verſäumung der Termine werden die Zulhläg des Art 3 8 1
des Geldentwertungsgeſetzes erhoben Die Finanzämter werden
die Durchführung der neuen Beſtimmungen die auf alle nach dem
31 Juli 1923 erfolgenden nungen Anwendung finden Aer S

im Unkerhaus Unkerzeichnung in Lauſanne

der verbokene paſſive Widerſtand
Ein Schritt zur Lächerlichkeit

Am Vorabend der deutſchen Umwälzung vom November
1918 gab der letzte Oberkommandierende in den Marken der
Generaloberſt von Linſingen einen Befehl aus der kurzer
hand die Revolution verbot Das Verbot hat lediglich die
Wirkung gehabt die Geſchichte der deutſchen Revolution um
eine Anekdote zu bereichern Unwillkürlich wird man an
jenen Vorgang erinnert wenn man jetzt das famoſe Verbot
des paſſiven Widerſtandes durch die Rheinlandkommiſſion
lieſt Wen die Götter verderben wollen den ſcheinen ſie
neuerdings durch den Verluſt des Gefühls für das Lächer
liche zu ſtrafen Der paſſive Widerſtand entſpringt neben
dem Bewußtſein der Wehrloſigkeit gegenüber der brutalen
Eewalt dem Gefühl der Verachtung für denfenigen der
die Mittel der Gewalt über die er verfügt unter niedrigem
Mißbrauch der Macht anwendet Gedanken ſind nicht nur
zollfrei ſondern ſie können auch nicht beſtraft werden Man
kann jemanden für eine Tat beſtrafen aber nicht für das
Nichtstun oder aber die Ausführung unter peinlicher Be
achtung aller Beſtimmungen mit dem Gefühl der Ver
achtung Die Rheinland kommiſſion hat ſich ja längſt zum
willenloſen Werkzeug Poincares degradiert Daß ſie aber
ſelbſt blamable Befehle des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
die in der Folgezeit völlig unausführbar ſein werden ein
fach weitergibt das zeigt was für kurzſichtige Mamelucken
in ihr verſammelt ſind

Man muß die Frage aufwerfen wieſo Herr VPoincare zu
ſolchen Anordnungen kommt Die Frage beantwortet ſich
von ſelber wenn man die neueſte Kriegervereinsrede lieſt
die der franzöſiſche Miniſterpräſident am Sonntag gehalten
hat Die ganze Verordnung iſt der Ausfluß der ver
haltenen Wut darüber daß die Welt allmählich ein
zuſehen beginnt daß Frankreich hinter dem Mantel des
europäiſchen jammernden Bettlers den habgierigen und egoiſti
ſchen Raffer verbirgt Lange hat es gedauert bis diefe
Erkenntnis wenigſtens einigen der nachdenkenden Zeitgenoſſen
gekommen iſt Frankreich hat mit dem Gejammer über die
Schäden die ihm durch den Krieg erwachſen ſind es ver
ſtanden die ganze Welt zu rühren Jn Wahrheit hat es
durch den Krieg zwar ſchwere Verheerungen in einem Teile
ſeines Landes erlitten aber dafür bekam es nahezu un
verſehrt Elſaß Lothringen und an unſerem Kolonialbeſitz
bereicherte es ſich durch Togo und Kamerun zwei überaus
wertvolle Kolonien Gewiß ſind im Norddepartement die
Kohlengruben während des Krieges zerſtört worden aber
der Friedensvertrag hat ihm das Eigentum an den Saar
gruben zugeſprochen und da die Mehrzahl der franzöſiſchen
Bergwerke längſt wieder in Betrieb iſt beſitzt Frankreich
heute ſchon außer der Reparationskohle ein Plus an Kohlen
gruben gegenüber der Vorkriegszeit Unermeßliche Werte
ſind an Frankreich in Lothringen gefallen Alles was
Deutſchland an Erzgruben hatte lag ſo ziemlich in Lothrin
gen Hochöfen und Hüttenwerke von rieſigſtem Umfang haben
durch den Friedensvertrag den Beſitz gewechſelt Deutſch
land hat an Fläche ein Vielfaches deſſen verloren was in
Frankreich durch den Krieg zerſtört worden iſt Auch in
den abgetretenen öſtlichen Gebieten hat ſich der franzöſiſche
Kapitalismus ſofort feſtgeſetzt und übt dort die Tätigkeit
des Vampirs aus Das iſt ja das Kennzeichnende am fran
zöſiſchen Kapitalismus Er iſt nicht im eigentlichen Sinne
ſchöpferiſch Kein konſtruktiever Kopf iſt in Frankreich an
der Arbeit Die franzöſiſchen Börſiers wie auch der Staat
betätigen ſich nur als Raffer Unter den ſchamloſeſten Be
drückungsmaßregeln hat man die ſaarländiſche Jnduſtrie ge
nötigt 60 Prozent ihrer Anteile den Franzoſen auszuliefern
Dasſelbe ſollte ja mit der Ruhrinduſtrie geſchehen Frankreich
wollte lediglich haben haben haben Einſtecken raffen
räubern das iſt die ganze franzöſiſche Politik Und auch
die Wirtſchaftspolitik dieſes Landes

Die deutſche Jnduſtrie mußte ſich völlig von der Kriegs
wirtſchaft auf den Friedensbetrieb umſtellen ſie verlor ihre
Erzbaſis und die Kohlentribute drohten ihr das Lebenslicht
auszublaſen Mit ungeheuerer Kraftanſtrengung und un
erhörten Opfern unter denen die Leiſtungen der bei weitem
nicht friedenmäßig gelohnten Arbeiterſchaft nicht zuletzt ſtehen
ſind alle r die und Hemmniſſe überwunden wor
den Gewiß ſind die Zweckorganiſationen die in horizontaler
und vertikaler Form die deutſche Jnduſtrie ſich geſchaffen hat
vom innerdeutſchen Standpunkt aus manchmal als bedenklich
bezeichnet worden Was in aller Welt aber geht das den
Poincare an Seine Wut gegen die deutſche Jnduſtrie iſt
nichts anderes als der ohnmächtige Zorn gegen eine Kraft
die bisher den blöden Mitteln militariſtiſcher Nurgewalt ſieg
reich getrotzt hat Jm Grunde iſt die deutſche Jnduſtrie
widerſpruchsvoll es an ſich klingt dem paſſiven Widerſtanb
vergleichhar Der Unterſchied iſt nur der daß in der Jn
duſtrie durch Arbeit Erfolge errungen werden der paſſive
Widerſtand behauptet ſich durch das Gegenteil von Arbeit

Beawegungen aber ſind van einer ſittlichen Jdee ge



t
wagen s tn das Entſcheidende Poinecarerampft e Ideen i dex ſchäbigen Mitteln der Gewalt
Das iſt ein Kampf deſſen Ausgang in der Weltgeſchichto
noch niemals zweifelhaft geweſen iſt Die Jdee hat noch
immer über die Roheit und Bedrückung triumphiert

Aber neben der Fortführung des paſſiven Widerſtandes
muß von nun ab noch ein anderes einhergehen Das iſt die
anermüdliche Aufklärungstätigkeit in der
ganzen Welt über Frankreichs Rieſengewinne aus dem
Kriege und über ſeine Unerſättlichkeit Es iſt überaus be
zeichnend daß Lloyd George es geweſen iſt der Herrn
Poincare in einem Artikel geſagt hat daß Frankreich in
Wahrheit ſeine Jnduſtrie größer als vor dem Kriege längſt
wieder aufgebaut hat Mit unerhörter Beute iſt Frank
reich aus dem Kriege hervorgegangen Die Ablieferungen
aus dem Waffenſtillſtandsvertrage und der deutſche Rückzug
haben ihm Milliardenwerte in die Hände geſpielt Die
Hyänen des wirtſchaftlichen Frankreichs waren freilich damit
noch lange nicht zufrieden Sie bereicherten ſich ſchamlos
an den Wiederaufbauaufträgen ſo daß heute noch eine
größere Anzahl von Ruinen vorhanden iſt während ſelbſt
Franzoſen es offen ausſprechen daß man mit den vergeude
ten Mitteln die zerſtörten Gebiete zweimal hätte wieder
aufbauen können Die nervöſe Gehäſſigkeit mit der Frank
reich ſeine Anſprüche verficht hat ſeine Bundesgenofſſen
bisher abgehalten ihm die Wahrheit zu ſagen Es ſcheint
daß ſie nicht länger ſchweigen wollen Höchſte Zeit wäre es
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Paſſiver Widerſtand verboken

Eſſen 24 Juli Eigene Drahtmeldung Die Jnteralliierte Rheinland kommiſſion verordnet angeſichts der Notwendigkeit
die Unterdrückung gewiſſer Umtriebe zu ſichern die die Wirkung
der Verordnungen zu verhindern oder den normalen Betrieb dervon der Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organe und Dienſtſtellen

zu hemmen bezwecken Artikel 1 Jeder der den rechtsverbind
lichen Charakter einer Verordnung der Rheinlandkommiſſion einer
auf Grund einer Verordnung von den Militärbehörden oder den
bevollmächtigten Vertretern der durch die Rheinlandkommiſſion ge
ſchaffenen Organe erlaſſene Beſtimmung oder Anordnung in Ab
rede ſtellt ſei es auf öffentlichem Wege durch die Preſſe Schriften
uſw ſei es durch mündliche oder ſchriftliche Ausführungen die dazu
beſtimmt ſind öffentlich oder geheim der Bevölkerung den Beamten
und Angeſtellten öffentlicher Dienſtſtellen oder allen Gruppen und
Vereinigungen übermittelt zu werden verfällt den für Ueber
tretung der Verordnungen der Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen
Strafen Dieſe Strafen können aufs Doppelte erhöht werden wenn
die Schuldigen a den Widerſtand gegen dieſe Verordnungen Be
ſtimmungen und Anordnungen organiſtert haben beſonders indem
ſie den unter ihrem Befehl ſtehenden oder ihnen zugehörenden Per
ſonen einſchärfen ſich nicht danach zu richten oder anderen Per
ſonen die Mittel liefern ſie zu umgehen b durch Propagandatätigkeit den Widerſtand gegen die obengenannten Verordnungen
Beſtimmungen und Anordnungen herausfordern oder dieſen Wider
ſtand den Perſonen oder den Mitgliedern von Gruppen und Ver
einen denen ſie Auskunft zu geben oder vorzuſtehen haben an
raten e abſichtlich den normalen und geregelten Betrieb der von
der Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organe und Dienſtſtellen
hindern Mittel ihnen zu ſchaden organiſieren oder ins Werk
ſetzen unbeſchadet der etwaigen ſchweren Strafen die durch die
Verordnungen der Rheinland kommiſſion gegen die Urheber in der
ſelben Abſicht begangener Attentate Anſchläge erlaſſen ſind
Artikel 2 Es iſt verboten unter irgendeiner Bezeichnung beid Verteilung von Mitteln oder Gaben in natura mitzuwirken die
azu beſtimmt ſind die Feindſeligkeit gegen die alliierten BehördenWer die Richtbefolgung oder den aktiven und paſſiven Widerſtand

gegen die in obigem Artikel 1 erwähnten Verordnungen Beſtim
mungen und Anordnungen aufrechtzuerhalten beſonders durch
Hilfsmittel Entſchädigungen oder Belohnungen

Zeugenvernehmung im Ehrhardkprozeß

Leipzig 23 Juli Eig Drahtmeldung Bei der Zeugenvernehmung ſchilderte Untetſuchangsruchter Dr Metz die Vernehmung

der Angeklagten Da von mehreren Zeugen vorher bekundet worden
war daß Ehrhardt ſtreng darauf halte daß niemand ſeinen e
kenne erſchienen die Ausſagen der Prinzeſſin zunächſt als glaubhaft
Da aber die Anzeichen für eine dauernde Verbindung der Prinzeſſin zu
Ehrhardt zu ſtark waren beſtand ich darauf daß ſie ihre Ausſagen
beſchwöre Sie weigerte ſich zunächſt da ſie glaubte als Prinzeſſin
der Eidesleiſtung enthoben zu ſein Außerdem wolle ſie wegen einer
ſolchen Bagatelle keinen Eid ablegen auch aus religiöſen Gründen nichtInzwiſchen hatte ich von der Woliſeidirektion erfahren daß im Haufe
der Prinzeſſin ein Herr von Eſchwege wohne Da dieſer vielleicht
über den Verkehr der Prinzeſſin Ausſagen machen konnte lud ich ihn

fage beeiden zu wollen aber nicht religiös Jch war ſprachlos da die
Prinzeſſin am Tage zuvor gerade religiöſe Bedenken geäußert hatte

vor Er kam in Begleitung der Prinzeſſin Dieſe erklärte ihre Aus

Vorſ Das iſt ja unerhört Von wem war ſie denn unterrichtet

es zwei verſchiedene Formen des Eides gibt von Ehrhardt undt Der Zeuge fährt fort Mir fiel das auf Ich wußte
ridaß inzeſſin ein derartiger Rat nicht von einem atholiſchen

Geiſtlichen gegeben worbhen war und machte die Prinzeſſin darauf
aufmerkſam daß ein falſcher weltlicher Eid nicht weniger ſündhaft
ſeit als ein falſcher religiöſer Eid Darauf wendet ſich der Zeuge zu der

Vernehmung des angeblichen Herrn v Eſchwege

Die Ausweispapiere waren ſehr mangelhaft Deshalb gab ich ihm
den Kriminalkommiſſar Heldwein mit um die anderen Ausweispapiere
e äh Als Eſchwege gegangen war wurde mir die Mit

gemacht eine r habe erklärt der Herr der eben forte ſei ſei der Konſul Eichmann Ich wußte aber daß Konſul
chmann zit Ehrhardi identiſch ſei und traf infolgedeſſen meine Maß

nahmen Der ſchildert nun in dramatiſcher Weiſe die Enklarvung
Ehrhardts Er h Ehrhardt darauf hingewieſen daß er die heilige
Pflicht habe die Prinzeſſin die er ins Unglück gebracht habe vor den
Folgen eines Meineides zu bewahren Darauf habe Ehrhardt der
Prinzeſſin Botſchaft zukommen laſſen ſie möge ſofort kommen Die
Prinzeſſin ſcheute ſich aber ihren Eid zu widerrufen Nur durch die
Berufung auf ihr Standesbewußtſein gelang es ſie zum Widerruf zu
bewegen Vorſ Das geſchah alſo nicht gerade ſehr freiwilligZeuge Das verlangt das Geſetz auch nicht Jch hielt es für meine
Pflicht ſo vorzugehen Die Prinzeſſin benahm ſich offen geſagt wie ein
kindiſcher Trotzkopf Sie hat ſich überhaupt maßlos ungeſchickt be
nommen Man denke nur an die Unvorſichtigkeit Ehrhardt in ihrenHaushalt aufzunehmen Jch halte die Prinzeſſin die ohne Vater und
Mutter aufgewachſen iſt für ein bedauernswertes Opfer ihrer Verein
ſamung die unbewußt unter dem Einfluß Ehrhardts den ſie als Helden
verehrt geraten iſt Ehrhardt hätte bei dieſem Antvritätsverhältnis
die Pflicht gehabt die Prinzeſſin von dem Falſcheid zurückzuhalten
zu dem ſie noch ihrer ganzen Einſtellung naturnotwendig kommen
mußte Dieſen Vorwurf habe ich Ehrhardt auch ſelbſt gemacht Der
Zeuge erklärt weiter er habe durchaus mit der Möglichkeit eines Falſch
eides ſtatt eines Meineides
viertelſtündige Pauſe ein

gerechnet Gegen 1 Uhr tritt eine drei
Als nächſter Zeuge wird

Oberpräſident Noske
vernommen um über den Kapp Putſch auszuſagen insbeſondere über die
Perſönlichkeit Ehrhardts Noske erzählt u Jn meinem Zimmertauchten damals täglich Leute auf die mir vorſchlugen die Regierung
und die Nationalverſammlung zum Teufel zu jagen und mich zum
Diktator ausrufen zu laſſen Von links bis rechts kam man
zu mir mit dieſen Pläuen Auch Ehrhardt war ein Anhänger dieſer
Jdee Jch war nie darüber im Zweifel daß es einmal einen Rechtsputſch
geben könne Beim Kapp Putſch konnte aber von einem wohldurchdachten
Plan nicht die Rede ſein Vorſ Konnte Ehrhardt der Ueberzeugung
ſein daß er militäriſch korrekt handle wenn er dem Befehle des Generals
Lüttwitz gehorchte Noske Davon konnte keine Rede ſein Nachdem
Lüttwitz die Auflöſung der Marinebrigaden nicht vornehmen wollte
habe ich Lüttwitz abberufen Ehrhardt hat von dieſer Abberufung
auch gewußt Jch habe dem Wort daß er nichts gegen die Reichs
regierung tun werde getraut Bis dahin kannte ich Ehrhardt als einen
pflichtgetreuen ehrlichen Offizier Von einer Meuterei der Ehrhardt
ſchen Truvpen kann keine Rede ſein es handelte ſich um eine rein
politiſche Aktion Der Zeuge Hauptmann Hauſen war erſter
Generalſtabsoffizier der Marinebrigade Er hat Ehrhardt vor dem
Putſch gewarnt Er ſchildert Ehrhardt als Mann von ſtarker Perſönlich
keit deshalb ſei auch die Truppe nach dem Mißexfolg nicht von ihm
ab gefallen Der Zeuge Hauvtmann Foltmann war General
ſtabsoffizier zur beſonderen Verwendung des Generals von Lüttwitz
Er macht im übrigen Ausführungen über die Vorgänge in Döbßeritz
und Berlin während der Putſchtage und über die Befehlsverhältniſſe
zwiſchen General von Lüttwitz und General von Oldersbauſen
Aehnliche Ausführungen macht der Zeuge Generalleutnant a D v Ol
dershauſen Weiter wurden die Zeugen Oberſtleutnant a D
v Bock und Generalleutnant v Huelſen vernommen die keine neuen
Geſichtspunkte bringen Kriminalkommiſſar Held wein aus
München hat im Auftrag von Dr Metz Erhebungen über die Prinzeſſin
zu Hohenlohe Oebringen gemacht und hat auch v Eſchwege zum
erſten Male vorgeladen Er hat
ihm geſagt daß er
er über ihren Verkehr Auskunft geben könne
Prinzeſſin erklärt ſie könne ſich aus religiöſen Gefühlen ſchwer an den
Eid heranwagen Auf die Vernehmung weiterer Zeugen wird ſowohl
von ſeiten des Oberreichsanwalts wie der Verteidigitng verzichtet
und die weitere Verhandlung auf Dienstag vormittags 9 Uhr vertagt

S

Der Sfrafanirag
Leipzig 24 Juli Eigene Drahtmeldung Jn dem

Meineidsprozeß gegen die Prinzeſſin Hohenlohe Deßringen wurde
heute vormittag die Beweisaufnahme geſchloſſen Darauf er
hielt der Reichsanwalt Dr Ebermaier das Wort Er beantragte
wegen Meineides gegen die Angeklagte eine Zuchthausſtrafe von
acht Monaten die in eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre um
zuwandeln wäre

Der Vorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partei tritt am
Sonnabend dem 28 Juli in Berlin zu einer Sitzung zuſammenDie Entwicklung der letzten Tage insbeſondere die Zuſpitzung der
innerpolitiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Verhältniſſe haben die
Einberufung des Vorſtandes notwendig gemacht der ſich infolge
deſſen hauptſächlich mit der Jnnenpolitik und mit Fragen der Fi
nanz und Wirtſchaftspolitik zu beſchäftigen haben wird

Neue Lohnverhandlungen im Bergban Infolge der ſteigenden
Preiſe haben die Bergarbeiterverbände den Arbeitgebern ſofortige
Lohnforderungen unterbreitet Verhandlungen darüber werden
im Laufe dieſer Woche noch ſtattfinden Heute beginnen die Ver
handlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Berg

der Prinzeſſin einen guten Dienſt leiſten könne wenn
Ueber den Eid habe die

ihn nicht als Ehrhardt erkannt und hat J

baues über die der Kaufkraft der

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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Sopherl ſtockte plötzlich und eine ſchamvolle Röte überflog ihr
Geſicht Sie hatte während ſie ſprach Sgrlen nicht angeblickt und
daher war es vielleicht gekommen daß ihr innerſes Meinen überihre Lippen gedrungen war Nun ſchämte ſie ſich
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Turnen Sport uno Dpiel
Kanu Regalta des Ober Elhekreiſes im Deutſchen

Kanu Verband

Der Ober Elbekreis des Deutſchen Kanu Verbandes hat ſeine
diesjährige Kreisregatta nach Halle gelegt und den Halleſchen
anuClub von 1920 H K C 20 deſſen Bootshaus an dereißnitzhrücke ſteht mit der Durchführung der Regatta begn

tragt Die Regattg ſoll nächſten Sonntag 29 Juli auf der allen
Rennſtrecke bei Bad Reuragoczy ausgefahren werden De
Rennungen ſind außerordentlich zahlreich eingelaufen ſo daß e
Sonnabend nachmittags z Uhr Vorrennen ſtottfinden müſJnsgeſamt haben 15 Städte gemeldet mit rund 80 Boote n un
we it über 100 Rennpaddlern Das Hauptrennen ſieht 15 Rennen
vor mit allerlei Booten und verſchiedenſter Beſetzung Es ſtehtein ſvortliches Ereignis bevor das auch ſwortlichen Laien An
regendes und Unterhaltendes bielen wird für Svortler jeder
aber allerhöchſtes Intereſſe hat Die beſten deutſchen Kanuf non

ehen ſich gegenüber Wir werden über Beſetzung und derg leidin den nächſten Tagen weiteres tes beri ichten

Halliſche Paddler in Berlin ſiegreich
Am Sonntag fand in Be rlin Grünau die große Regatta de

Märkiſchen Kreiſes ſtatt Die Regatta war ſehr gut befchi
und wie hervorragender Sport geboten In dem Rennen umPreis des Oberbürgermeiſter Dr Voeß Berlin ſiegte H R
Böllberg mit ſeiner Mannſchaft Turich Weingärtner vr
Behnken Michagel Homburng und Bugow Heſe Berlin Ein weitererfolg war derſelben Wannſchaft im Rennen Rennboot Doppe
Kafak beſchieden Das neue Rennboot Modell Böllberg 23 fan
große Würdigung von Rudergrößen wie Bormann Das Rennkajat
erſt dazu berufen den Kanuſport auf größere Höhe zu bringen
erzielten Zeiten waren glänzend Die ſchärfſten Kämpfe gab es im
Doppelkajak für Herren über 30 Jahre Hier konnte H 9

eißmann Holzhanſen Berlin und
entſcheiden

Wein igärt ner vor W

Merſeburg f
Böllberg mit Braun
Heimerdinger Meinel für ſich

e

Deutſche Faltbontmrifterſchaften Auf der Jſar bei
am Sonntag die deutſchen Faltbootmeiſterſchaften zur

München kann
Entſcheidung

teilweiſe rech gut beſetzt waren und folgende Ergebniſſe zeitigt
Herreneinſiter 8 Teilnehmer Gummihaut 1 Wechsler MTV Minc n

15 44 Herreneinſitzer 5 ilnehmer Leinenhaut 1 Heinzing
Münchener Kaigffahrer 29 45 Herrenzweiſitzer Leinenhaut 7
nehmer 1 Lang Bauer MTV München 18 33 Damenzweiſiß
Fr Rayer Frl Faſold Cl Münchener Kajakfahrer 27 11 im Allein
gang Herren und Damenzweiſitzer Gummihaut 7 Teilnehmer
Herr und Frau Kindermann MTWV München 17 29 Herren unt
Damenzweiſitzer Leinenhaut 3 Teilnehmer 1 Frl Wirth Herr Zahine

33 23Cl Münchener Kajakfahrer

Aus Her Heimat
Landarbeiferſtreit im Leipziger Bezirk

Leinzig 23 Juli Jn der Amtshauptmannſchaft Leipzig ſind
mehr ols 30 großen Gütern die Landarbeiter infolge von

Lohnſtreitigkeiten in den Streik getreten Der Streik hat hegeguf einige Güter der Amtshauptmannſchaft Döbeln und Dſc at
ühergegriffen Die Notſtandsarbeiten werden zwar im aiſ
gemeinen verrichtet aber an e Stellen nur ſehr notdürftig

9chweres Unglück du durch ein Anufo

Halberadt 23 Juli Hier fuhr ein Kraftwagen deſſen Füh
rung der Chauffeu r ſeiner Braut überlaſſen hatte in eine Gr 77 n
Frauen binein de gerade dicht geſchart um einen Milchn
and Dabei wurde eine Frau auf der Stelle getötet zwei an do
Frauen und ein Schulknabe ſchwer verletzt Der Chauffeur und
ſeine Braut wurden in Haft genommen

Querfurt Pr opagandareife ins Ausland
Pfarrer Reinold wird Anfang Auguſt unſere Stadt verlaſf en um
eine große Propagandareiſe nach Süd und Mittelamerikg Japan
China und den Philippinen anzutreten wo er dort im Sinne des
Deutſchtums tätig ſein will

Torgau Ueberfall Auf dem Wege von Torgau nach
Döbern wurde die in den 50 er Jahren ſtehende LandwirtsirauLehmann von einem gleichaltrigen Manne der ſich ihr zu
geſellte in unſittlicher Abſicht überfallen und als ſie ſich wehrte
ſchwer durch Meſſerſtiche verletzt Nur das Hinzukommen anderer
Frauen bewahrte ſie vor dem Schickſal daß der Strolch ihr volf
ſtändig den S als durchſchnitt Jn der Nähe von Repitz konnte derVerbrecher feſtgenommen werden Man fand bei ihm 200 000
die die Frau ihm gegeben hatte damit er ihr das Leben laſſe

Eilenburg D er Blitz ſchlug hier in die Scheune des
Gutsbeſitzers Stadirat Zeiſig und zündete Es verbrauntengroße Menge n Heu zwanzig Zentner Stroh und hundert ShocStrohſeile ferner eine Dreſchmaſchine und eine Häkſelmaſchin
Von dem Gebäude ſtehen nur noch die Mauern

Schleiz S h weinefleiſchwährung Der Pacht
ſchilling für die Jagd in Seibis wurde in Schweinefleiſchwährunggeboten Das Höchſtgebot betrug 450 Pfund Fleiſch Den Zu
ſchlag erhielt der rn itzer Fritz Hoffinann aus Schlegel
für de n von 435 Vfünd Sleiſh nach re

auf

r tenS e 2 remitamt ihrer eingebiſdete n Kunſt aber ſie iſt vor lauter Güte

dumm die Sopbherl iſt dumm
Und Detlev erhoh ſich nach dieſem Kraftworte eilig und ſiedas e yrdutzte Sopherl ſamt ſeiner Le hrſtunde ſitzen Er war wittent
Als er dann zur nächſten Lehr ſtunde zu ihr kam fand er ſie

ohne Näherei auf ihn wartend Die Kleider hatte ſie für di es eStunde in den Schn ank perſteckt Er durchſchaute ſie wovbl aber
ihre Fügſamkeit rührte ihn und eine plötzliche Freudigkeit durch
drang ihn bis in die Fingerſpvitzen

Sie ſprachen von allen möglichen Dingen die ſie gerade inter
eſſierten und fanden daß es faſt immer dieſelben Segrrwaren die ſie beide anzogen vielleicht neigte auch die meiblich

r e et Sopherl manchem zu was ihr gleichgültig ode
von ihr unbeobachtet geblieben wäre wenn nicht Detlev esihren Denkkreis gezogen hätte

Von VPerfönlichteiten ſprachen ſie nicht mehr am all rweni igſten
pon dem gan Perſönlichen das Detlev hatte von ſeinem Verhältnis zu Liſalill Sopherl mochte wohl das Unkkare vHarin
fühlen und Detlev vermied jeden Hinweis darauf wie die Berührung einer wer Wunde Er konnte nicht zur Ruhe zur
Klarheit in ſich kommen Sein eigenes Verhalten in jenen kri
tiſchen Tagen brannte 7 n wie eine unvergeßliche Schmach und eni
zweite ihn mit ſich ſelbſt Zum erſten Male hatte er vor einen

re Konflikt geſtanden und ſein Gewiſſen nicht daraus
gerettet

An vo heute wußte er nicht war ſeine Handlungsweiſe die
teure Menſchen gerettet hatte um jeden Preis ſeiner eigenen Ehr
lichkeit die er für unberührbar gehalten hatte für ſo unerſchüfter
lich daß ſie für ihn gar nicht in Frage gekommen war daß erar nicht an ſie gedacht hatte war dieſe Handlungsweiſe eiſte
Feigheit geweſen oder ein Opfer Sein unbewußtes Selbſtverſrauen ar erſchüttert und damit hatte e Welt für ihn ein ande r
Geſicht bekommen Sie war nicht mehr auf Ja und Nein auf
Gut nd Bye Recht und Unrecht Wahrheit und Lüge geſtell

gab da ein Zwiſchenreich gerettet um jeden Preis ſeiner eigenhrlichkeit e ſtolperte Die Unbedingtheit der Jugend war
von ihm abgefalken und noch hatte er nicht die Reife ſich traurihege der Bedingtheit des Lebens und ſeiner eigenen Perſon

abzufinden
ber da war noch ein anderes Brennendes das noch unerkräg

n wate Ehre die Worte des Staatsan vrattes nichtin chen das einen fremd den Mann in ſeinen n
Singer ſeinem Bett beherbergte

ich n mit dem leiſeſten Gedanken an diern rauh e z immer wieder kam ihm dereck h e 4 Lif el War e wir rein
Sollte durfte er dieſe Frage t e ſelbſt ſtellen Einmal ge

war ſie t e Zur ehe war ſie der da ſtoß inso ſeiner ihrer Liebe Was ſollte ein reines P r anf
ſolchen a Zweifel an u n rerUnd wegnn n twort e üge mehrn c ewi Jeigt inem
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